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Allgemeine Völkerkunde
Ohrschmuck in Afrika und Asien.

Von Dr. C. T e s k a.

Mit 9 Abb. auf Tafelseite 47—49.

 Ebenso mannigfach wie die
Haartrachten und der sonstige
Schmuck der Bewohner Afrikas
ist auch ihr Ohrschmuck. Auf
unseren ersten vier Abbildungen
werden einige Beispiele für den
Ohrschmuck afrikanischer Völker
vorgeführt, die einen ungefähren
Begriff von seinem Formenreich
tum zu geben vermögen.

Auf der 1. Abb. ist ein Mann aus
Siidostafrika zu sehen, der verhält
nismäßig kultivierte kreisförmige
Ohrringe trägt, die das Ohrläpp
chen bis auf eine kleine Durchboh
rung in seiner natürlichen Form
belassen. Eigenartig ist die Frisur
dieses Mannes, die aus kleinen
einzeln umwickelten Zöpfen be
steht, welche in die Höhe streben.

Unsere 2. Abb. zeigt zwei Einge
borene aus Ostafrika, die mit Speer
und Bogen bewaffnet sich auf der
Jagd befinden. Der Mann links ist
durch ganz besonders große höl
zerne Ohrpflöcke von Zylinder
form ausgezeichnet, durch die
seine Ohrläppchen erheblich er
weitert werden. Das Erweitern der
Löcher in den Ohrläppchen ge
schieht nach und nach. Noch grö
ßer ist die Erweiterung bei dem

 Manne rechts, wo die Ohrgehänge
aus Metallketten die Ohrläppchen
soweit ausgedehnt haben, daß sie
auf die Schultern herabhängen.
Aehnlich geschmackloser, die
Ohren verunstaltender „Schmuck“
kommt auch in Indonesien vor, wie
dies Abb. 5 zeigt.

Sehr deutlich ist die Art, das
Ohr auf diese Weise durch Ge
hänge aus Metallketten zu belasten
und herabzuziehen, bei dem auf
Abb. 3 dargestellten Waniamwesi
zu sehen. Hier ist auch der obere
Rand der Ohrmuschel noch beson
ders verziert. Außerdem ist die
Haartracht dieses Mannes bemer
kenswert.

Endlich ist auf Abb. 4 eine Frau
der Masai wiedergegeben, die
einen komplizierten Ohrschmuck
 trägt. Ein schwerer Anhänger
zieht das Ohrläppchen herab, wäh
rend der obere Rand des Ohres
durch eiserne Kettchen verschö
nert wird.

Von dem ebenfalls recht viel
fachen Ohrschmuck der Bewohner
Indonesiens mögen die Abb. 5 und
6 einen Begriff geben. Die Abb. 5
zeigt einen älteren Mann aus Bor
neo mit kupfernen Ringen in den


